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Gesetz, mit dem das wiener Anzeigenabgabegesetz

Der Wiener Landtag hat beschlossen:

Das Wiener Anzeigenabgabegesetz 1993, LGBI. für
zuletzt geändert durch das Geset.z LGBI. für Wien

L T  1 1 . . 1 4 . 4 7 ? 3

1983  geänder t  w i rd

W i e n  N r .  2 2 ,

N r .  1 3  /  1 9  9 1 ,
htird wie folgt geändert:

1 . S 4 A b s . 2 l a u t e t :

x(2) Die Umsatzsteuer gehört nicht zun Entgelt im sinne des
A b s .  1 . r l

2.  S  5  lau te t :

Benessungsgrund la ge

(L )  Benessungsgrund  l age  de r  vo rn  Med ien inhaber  (Ve r lege r )  ode r
vom Herausgeber zu entr ichtenden Abgabe bi ldet das gesarnte

Entgel t ,  das von diesern aus AnIaß der Vornahme oder Ver-
brei tung der Anzeige vereinnahnt r . r i rd.  Besteht das EntgeLt

n i . ch t  ode r  n i ch t  aussch l i eß l i ch  i n  Ge ld ,  sondern  i n  an -

de ren  Le i s tungen ,  so  s ind  d iese  nach  i h ren  j ewe i l i gen  Wer t
i n  AnschLag  zu  b r i ngen .

(2 )  Prov is ionen und Rabat te  an  Vern i t t le r .s ind  der  Benessungs-
grund lage nach Abs.  1  zuzusch lagen.

(3 )  werden  e inze lne  se i ten ,  Se i ten te i l e  ode r  ganze  Anze igen -

tei le von Medienwerken an Unternehmen, welche Anzeigen ver-

ni t te ln,  zu festen Preisen abgegeben (verpachtet) ,  so hat
der Medieninhaber (Ver leger) oder der Herausgeber das

Pachtentgel t  in die Bemessungsgrundlage nach Abs. 1 ein-
zubeziehen. Benessungsgrund Iage der vom Pächter solcher

Se i ten ,  Se i ten te i l e  ode r  Anze igen te i l e  zu  en t r i ch tenden

Abgabe sind jene Entgel te,  welche dieser von den Inseren-

ten vereinnahnt,  wobei aber jene Beträge, die an den Me-

d ien inhaber  (Ve r lege r )  ode r  an  den  Herausgeber .  a1s  Pach t -
entgel te entr ichtet  r^rurden, aowie die den Pächter ange-

rechnete Abgabe eine Abzugspost bi lden.



(4) Liegt keine Verpachtung nach Abs. 3 vor, ist Benessungs-
grundlage der von Vernit t ler zu entr ichtenden Abgabe das
vom Inserenten an ihn geleistete Entgelt,  wobei aber jene
Entgelte, welche an den l tedieninhaber (VerLeger) oder an
den Herausgeber geleistet uurden, einschl ießl, ich der dern
Vernit t ler angerechneten Abgabe, sowie die den Vernit t ler
von Medieninhaber (Verleger) oder vorn Herausgeber gewähr-
ten Provisionen und Rabatte eine Abzugspost bi lden. r '

3. Für Abrechnungszeiträurne vor den rnkraft t reten dieses Gesetzes
unter l iegen die den Verni t t ler  von l tedieninhabern (Verlegern;
oder von Herausgebern gewährten provis ionen und Rabatte insoweit
n i ch t  de r  Abgabep f l i ch t  des  Ver rn i t t l e r s ,  a I s  d iese  Be t räge  i n
den Bernessungsgrundlagen der von den Medieninhabern (Verlegern)
oder von den Herausgebern zu entr ichtenden Abgabe enthal ten sind.



Vorb I att

Problern:

Nach  den  E rkenn tn i s  des  V I 'GH von  13 .  November  L992 ,  a9 /L7 /O I77 ,
gehören die bei  Anz eigenscha l tung über einen Verni t t ler  diesern
von Medieninhaber (ver leger) bzw. Herausgeber eingeräunten provi-

s ionen oder Rabatte,  soweit  s ie nicht an den rnserenten weiter-
gegeben l rerden, aufgrund S 5 Abs, 3 letzter Satz t{ iener Anzeigen-
abgabegesetz L983 zur Benessungsgrund lage der vorn Verrni t t ler
abzuführenden Anzeigenabgabe.

Nach der bisher igen vernal tungspraxi  s wurden derart ige provis io-

nen und Rabatte bei  den Verni t t lern deshalb nicht versteuert ,
da  s ie  ( i n  vo11er  Höhe)  i n  d ie  Be rnessungsgrund  l agen  de r  Med ien in -
haber  ( ve r l ege r )  bzw.  Herausgeber  e inbezogen  wurden .  D iese  p rax i s
g ründe t  s i ch  au f  d ie  vo rsch r i f t  des  S  5  Abs .  2  des  Gese tzes ,
\4ronach Provis ionen und Rabatte an Vermi t t lungspersonen der Be_
messungsgrund lage  zuzusch l -agen  s ind .

En tgegen  d iese r  p rax i s ,  we lche  d ie  b i she r ige  Fassung  des  g  5
aIs abschl ießende Regelung der Bemessungsgrund lage dahingehend
versteht,  daß das von Inserenten vereinnahnte Entgel t  zur Gänze
der versteuerung durch den Ftedieninhaber (Ver leger) bzw. Heraus_
geber unter l iegt und nur die von Abs. 1 und 2 nicht erfaßten
Mehre r löse  des  Vern i t t l e r s  ( r , r i e  z .B .  Skon toe r t räge )  d ie  Be rnes -
sungsgrundlage für die vom verni t t rer abzuführende Anzeigenabgabe
bi lden, geht der Verwa l tungsgerichtshof von unabhängigen und
einander nicht bl ,oß ergänzenden Abgabeverpf r  ichtungen der Medien-
inhaber und der Vermit t ler  aus.

Dies führt  zu den unbefr  ied igenden Ergebnis,  daß ein Entgel tbe-
standtei l ,  nämlich die provis ion, zweirnaJ. der Besteueruns zu
unterziehen l räre.

zLeI2

D ieses  unb i l l i ge  E rgebn is  so l l  bese i t i g t  we rden .  Au f  d ie  S teue r -
mehreinnahnen, die s ich aus der durch die Judikatur geänderten
Rech ts lage  e rgeben ,  so1 l  ve rz i ch te t  werden .



Lösuno:

I l i t  der vorgeschlagenen Neufassung des s 5 des Gesetzes solL die
RechtsLage f i l r  d ie Zukunft  dahingehend klargestel l t  r rerden,
daß Provis ionen und Rabatte an Verrni t t lungspersonen zur Bemes-
sungsgrundlage der vom l ' tedieninhaber (ver leger) oder von Heraus-
geber  zu  l e i s tenden  Anze igenabgabe  gehören  (Abs .  1  und  2 ) ,  von
der Bemessungsgrundlage des Vermit t lers aber abzuziehen sind
(Abs .  4  )  .

Durch die Übergangsbest innung (2.  3) sol I  bewirkt  werden, daß
Nachversteuerungen von provis ions zahrungen bei  Anze igenverni t t -
I 'ern innerhalb der abgabenrechtr  ichen Verj  ährungsfr isten (5 Jahre)
aufgrund der bisher gel tenden Rechtsrage insoweit  nicht vorgenorn-
nen  werden  nüssen ,  a I s  d iese  zah rungen  ohneh in  be i  den  Med ien in -
habern (verregern) bzlr .  Herausgebern der Abgabepf l icht  unter l iegen.

A l te rna t i ven :

ke ine

Kosten :

Gegenüber der bisher igen Verwa l tungsprax is entstehen durch die
vor l iegende Gesetzesnovel le keine Kosten..  Al terdings ergeben sich
daraus gegenüber der bisher igen Rechtsrage steuerrnindereinnahnen
von  jäh r l i ch  rund  31 ,5  l i t i o  S .



Er Iäuterungen

. Al lgeneiner Tei  I

Mit  den vor l iegenden Ent l rurf  e iner Anderung des Wiener Anzeigen-
abgabegesetzes 1983 sol l  in Einklang ni t  den ursprüngl ichen wi l -
len des Gesetzgebers und der bisher igen Verwa l tungspraxis k large-
stel l t  werden, daß beirn Schalten von Anzeigen über einen Ver-
rni t t ler  die diesen von } ledieninhaber (VerIeger) bzw. Herausgeber
eingeräunten Provis ionen oder Rabatte zur Benessungsgrundlage
der vom Medieninhaber (Ver leger) oder von Herausgeber zu entr ich-
tenden Anzeigenabgabe gehören, von der Bemessungsgrundlage des
Verrai t t lers aber abzuziehen sind. Danit  sol l  d ie aus den Erkennc-
n i s  des  V } 'GH von  13 .  Novenber  !992 ,  89 /17  l o l77 ,  s i ch  e rgebende
Konsequenz, daß ein Entge l tbestandtei  I ,  närnLich die provis ion,

zweinal  der Besteuerung unter l iegen würde, besei t igt  werden.
Neben  d iese r  d ie  Rech ts lage  fü r  d ie  Zukun f t  kLa rs te l l enden  ce - .
setzänderung sol l  durch die übergangsbest i rnrnung bewirkt  l rerden,
daß Nachversteuerungen von provi  s ion zah lungen bei  Anzeigenver-
rni t t lern innerhalb der abgabenrecht l  i  chen ver j  ährungsfr isten
(fünf Jahre) aufgrund der durch die Judikatur des VWGH geänderten
Rechtslage insoweit  nicht vorgenomnen vrerden nüssen, als diese
Zah lungen  ohneh in  be i  den  Med ien inhabern  (Ve r lege rn )  bzw.  Her -
ausgebern der Abgabepf l icht  unter l iegen.

Darüber hinaus sol len die Best inmungen des Gesetzes betref fend
die Bemessungsgrund lagen (S 5) zur besseren übersicht neu gegl ie-
dert  werden, wobei der Auffassung des Vernal tungsgerichtshofes,
daß f i . i r  d ie als Abgabepf l icht ige in Betracht kornrnenden person-

kreise voneinander unabhängig zu besteuernde Bemessungsgrund-
lagen bestehen, Rechnung getragen und der cesetzestext dern aktu-
e1len Sprachgebrauch angepaßt wird.

Die vorgeschlagene Anderung der Bestinnung des S 4 Abs. 2 des
Gesetzes dient der Klarstel lung der inhaJ.t l ich unveränderten
RechtsLage .



Besonderer Tei I

ztr  Zi f fer 1 (S n Abs, 2) 3
Danit  r { t i rd einer Kr i t ik des Verwa l tungsgerichtshofes in
sprachJ. icher Hinsicht Rechnung getragen, ohne daß der norma-
t ive Gehalt  d ieser Best innung verändert  wird.

z u  Z i f f e r  2  ( S  5 )  :

Diese Rechtsvorschr i  f t  is t  nunmehr zur besseren übbrsicht
in v ier Absätze gegl iedert .  Dabei wird der Auffassung des
Verwa l tungsgerichtshofes, daß für den Medieninhaber (Ver l .eger)
bzt{r .  Herausgeber einersei ts und den Vermit t ler  sowie den
Anzeigenpächter anderersei ts voneinander unabhängige Abgabe-
pf l ichten bestehen, durch getrennte Anführung und Fest legung
der verschiedenen BenessungsgrundJ.agen Rechnung getragen,

I rn  besonderen  w i rd  im  Abs .  2  ausd rück l i ch  k la rges te l l t ,  daß
die Best imnung, wonach Provis ionen und Rabatte an Verrni t t -
l ungspersonen  de r  Benessungsgrund  l age  zuzusch lagen  s ind ,  e ine
ergänzende Regel-ung zu Abs. 1 betref fend die Bernessungsgrund-
lage der vorn Medj.eninhaber (Ver l-eger) bzw. Herausgeber abzu-
füh renden  Anze igenabgabe  da rs te l l t .  GLe ichze i t i g  n i t  d iese r
K la rs te l l ung ,  daß  d ie  P rov i s  i ons  z  ah lungen  zu r  Benessungsgrund-
lage des Medieninhabers gehören, wj .rd inr Abs. 4 ausdrückl ich
norrniert ,  daß diese Provi  s ionszah lungen bei  der Benessungs-
g rund lage  des  Vern i t t l e r s  e ine  Abzugspos t  da rs te l l en .  Dami t
i s t  s i che rges te l t t ,  daß  d iese  p rov i s ionen  und  Raba t te  n i ch t
zwe ina l  de r  Bes teue rung  un te r l i egen .

Darüber hinaus werden die übr igen, inhal t l ich unverändert
bleibenden Best i rnmungen dieser Rechtsvorschr i f t  den aktuel len
Sprachgebrauch angepaßt.

z u  Z i f f e r  3 :

D ie  Änderung des  S 5  (2 .  3 l  s te l l t  led ig l i ch  d ie  Rechts lage
betreffend die Versteuerung der provisionen für die Zukunft
klar. l t i t  der vorl iegenden übergangsbestimmung wird daher



norniert, daß auch filr Abrechnungszeit,räune vor dern Inkraft-
treten eine Abgabepflicht des vermittlers fitr derartige provi-

sionen insoweit nicbt gegeben ist,  a1s diese provisionen in
den Benessungsgrundlagen der von den Hedieninhabern (verle-
gern) bzw. Herausgebern zu entr ichtenden Abgabe ohnehin ent-
halten sind. Darnit  wird bewirkt,  daß bei Zutreffen dieser Voraus-
setzung Nachversteuerungen von Provisionen bei Anzeigenvernitt-
lern innerhalb der abgabenrechtlicben Verjährungsfristen
(fünf Jahre) nicht vorgenolunen werden rntissen..


